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(54) Glaskeramikkochfeld mit verformter Glaskeramik

(57) Die Erfindung betrifft ein Glaskeramikkochfeld
mit verformter Glaskeramik, das in bekannter Weise zur
Montage in einer Arbeitsplatte (1) vorgesehen ist.

Das Glaskeramikkochfeld besteht aus einem Koch-
feldrahmen (2) mit Glaskeramikplatte (3), die einen aus
der Hauptebene (4) der Glaskeramikplatte (3) nach
oben abweichenden seitlichen Bereich aufweist. Ein
Teilbereich (5) des nach oben aus der Hauptebene (4)
der Glaskeramikplatte (3) abweichenden Bereiches

überragt nach der Montage des Kochfeldrahmens (2) in
den Ausschnittsbereich der Arbeitsplatte (1) den Aus-
schnittsbereich und weist einen Abstand (A) zur Arbeits-
platte (1) auf. In diesem Teilbereich (5) sind Aussparun-
gen für Bedienelemente (6) und/oder Anzeigen ange-
ordnet. Der vom Teilbereich (5) und der Arbeitsplatte (1)
bzw. dem Kochfeldrahmen (2) gebildete Schlitz (10) ist
für die Zufuhr von Primärluft zu Gasbrennern (11) nutz-
bar.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Glaskeramikkochfeld
mit verformter Glaskeramik, das in bekannter Weise zur
Montage in einer Arbeitsplatte vorgesehen ist.
[0002] Derartige Glaskeramikkochfelder sind be-
kannt. In der DE 43 33 334 A1 wird eine Platte aus Glas-
keramik als Bestandteil eines regelbaren elektrisch-
und/oder gasbeheizten Kochgerätes beschrieben, bei
der mindestens ein Teilbereich der einstückigen Platte
von der Hauptebene der Platte abweicht. In einer be-
vorzugten Ausführung ist dieser Teilbereich nach oben
und dann parallel zur Hauptebene umgebogen. Der par-
allel zur Hauptebene verlaufende Teilbereich dient als
Schalterblende mit Durchbrechungen für Bedienele-
mente und Anzeigen. Die komplette Platte
einschließlich des abgebogenen Bereiches sind voll-
ständig dicht in den Kochfeldrahmen eingesetzt. So sind
keine Öffnungen für Zu- oder Abluft vorhanden. Weiter-
hin befinden sich bei dieser Ausführung die Bedienele-
mente und Anzeigen in unmittelbarer Nähe der Koch-
stellen. Die Größe der Kochfelder ist damit bei vorgege-
benen Gesamtabmaßen für das Glaskeramikkochfeld
beschränkt.
[0003] Im Zusammenhang mit Induktionskochgerä-
ten mit einer Glaskeramikkochfläche ist es durch die DE
295 00 051 U1 bekannt, die die Kochfläche bildende
Glaskeramikplatte unter Bildung eines Luftauslasses
zwischen ihr und dem Kochfeldrahmen im hinteren Teil
abzubiegen. Der abgebogene Bereich ist dabei mit dem
Kochfeldrahmen durch Silikonbelege abfedernd ver-
bunden. Auch bei dieser Lösung sind die Bedienele-
mente, so sie denn in die Glaskeramikplatte integriert
sind, in unmittelbarer Nähe der Kochstellen angeordnet.
[0004] Aufgabe der Erfindung ist es, bei regelbaren
elektrisch- und/oder gasbeheizten Gaskochgeräten be-
kannter Abmaße, die Kochfelder bzw. Topfträger größer
dimensionierbar zu machen und ein sicheres Anbringen
der Bedien- und Anzeigeelemente im Bereich der Glas-
keramikplatte zu gewährleisten.
[0005] Gelöst wird diese Aufgabe mit einem Glaske-
ramikkochfeld mit den Merkmalen des Anspruches 1.
Gemäß dem kennzeichnenden Teil des Anspruches 1
ist zwischen dem seitlichen Bereich und der Arbeitsplat-
te zumindest ein Zwischenraum vorgesehen ist, der ei-
nen Raum unterhalb des Glaskeramikplatte mit einer
äußeren Umgebung des Glaskeramikkochfelds verbin-
det. Dadurch wird eine Luftkonvektionsströmung zwi-
schen dem Raum unterhalb des Glaskeramikplatte und
der äußeren Umgebung des Glaskeramikkochfelds er-
zeugt. Mittels der Luftkonvektionsströmung können
Funktionselemente des Kochfelds unterhalb der Glas-
keramikplatte sowie die Bedienelemente und/oder An-
zeigen gekühlt werden.
[0006] Gemäß einer Ausgestaltung der Erfindung
können die Bedienelemente und/oder Anzeigen zumin-
dest teilweise in dem Zwischenraum angeordnet sein.
Dadurch werden die Bedienelemente und/oder Anzei-

gen zumindest teilweise von der Luftkonvektionsströ-
mung umströmt und somit effektiv gekühlt.
[0007] Bei dem erfindungsgemäßen Glaskeramik-
kochfeld, das in bekannter Weise zur Montage in einer
Arbeitsplatte vorgesehen ist und das aus einem Koch-
feldrahmen mit Glaskeramikplatte besteht, kann der
seitliche Teilbereich den Ausschnittsbereich der Ar-
beitsplatte mit einem Abstand zur Arbeitsplatte überra-
gen. In diesem Teilbereich sind die Aussparungen für
Bedienelemente und/oder Anzeigen angeordnet. Der
Kochfeldrahmen, soweit er in diesem Teilbereich noch
vorhanden ist, ist oberhalb der Arbeitsplatte angeordnet
und liegt vorzugsweise auf der Arbeitsplatte auf.
[0008] Durch den so gewonnenen größeren Abstand
zwischen Heizelementen des Glaskeramikkochfelds
und den Bedienteilen sind die Kochfelder bzw. Topfträ-
ger größer dimensionierbar, die Bedienelemente gut er-
reichbar und weniger wärmebelastet.
[0009] In einer bevorzugten Ausführung weist der
nach oben aus der Hauptebene der Glaskeramikplatte
abweichende Bereich eine Doppelkrümmung in der Art
einer Tangenshyperbolicus-Funktion auf.
So kann sich auf dem nach oben aus der Hauptebene
der Glaskeramikplatte abweichenden Bereich ein Topf-
träger gut abstützen, der in einer Vertiefung in der Glas-
keramikplatte auf der diesem Bereich gegenüberliegen-
den Seite fixiert ist.
[0010] Darüber hinaus bilden der Teilbereich der
Glaskeramikplatte über der Arbeitsplatte und die Ar-
beitsplatte bzw. der Kochfeldrahmen hier den Zwi-
schenraum bzw. einen Schlitz, der für die Zufuhr von
Primärluft zu den Gasbrennern nutzbar ist.
[0011] Ein Ausführungsbeispiel der Erfindung ist in
der Zeichnung dargestellt.
[0012] In der Fig. ist das Glaskeramikkochfeld in der
Arbeitsplatte 1 montiert. Der Teilbereich 5 des nach
oben aus der Hauptebene 4 der Glaskeramikplatte 3 ab-
weichenden Bereiches überragt den Ausschnittsbe-
reich der Arbeitsplatte 1 und weist einen Abstand (A)
zur Arbeitsplatte 1 auf. In diesem Teilbereich 5 sind die
Aussparungen für die Bedienelemente 6 angeordnet.
Der Kochfeldrahmen 2 ist im Teilbereich 5 oberhalb der
Arbeitsplatte 1 angeordnet und liegt auf der Arbeitsplat-
te 1 auf.
[0013] Der nach oben aus der Hauptebene 4 der
Glaskeramikplatte 3 abweichende Bereich weist eine
Doppelkrümmung 7 in der Art einer Tangenshyperboli-
cus-Funktion auf und verläuft dann im wesentlichen par-
allel zur Hauptebene 4. Der vom Teilbereich 5 und der
Arbeitsplatte 1 bzw. dem Kochfeldrahmen 2 gebildete
Zwischenraum bzw. Schlitz 10 dient für die Zufuhr von
Primärluft zu den Gasbrennern 11.
[0014] Die Aussparungen für die Bedienelemente 6
sind an der äußeren Kante des Teilbereiches 5 ange-
ordnet und seitlich offen, so dass die Bedienelemente 6
teilweise von der Glaskeramikplatte 3 umfasst werden.
Die Bedienelemente 6 selbst sind am oberhalb der Ar-
beitsplatte 1 befindlichen Kochfeldrahmen 2 angeord-
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net.
[0015] Auf dem nach oben aus der Hauptebene 4 der
Glaskeramikplatte 3 abweichenden Bereich stützt sich
der Topfträger 8 ab. Er ist auf der anderen Seite in der
Vertiefung 9 in der Glaskeramikplatte 3 fixiert.

Patentansprüche

1. Glaskeramikkochfeld, das in einer Arbeitsplatte (1)
vorgesehen ist, bestehend aus einem Kochfeldrah-
men (2) mit einer Glaskeramikplatte (3), die einen
aus der Hauptebene der Glaskeramikplatte (3)
nach oben abweichenden seitlichen Teilbereich (5)
aufweist, in welchem seitlichen Teilbereich (5) Aus-
sparungen für Bedienelemente und/oder Anzeigen
(6) vorgesehen sind, dadurch gekennzeichnet,
dass zwischen dem seitlichen Teilbereich (5) und
der Arbeitsplatte (1) zumindest ein Zwischenraum
(10) vorgesehen ist, der einen Raum unterhalb des
Glaskeramikplatte (3) mit einer äußeren Umgebung
des Glaskeramikkochfelds verbindet.

2. Glaskeramikkochfeld nach Anspruch 1, dadurch
gekennzeichnet, dass die Bedienelemente und/
oder Anzeigen (6) zumindest teilweise in dem Zwi-
schenraum (10) angeordnet sind.

3. Glaskeramikkochfeld nach einem der vorhergehen-
den Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass
der nach oben aus der Hauptebene (4) der Glaske-
ramikplatte (3) abweichenden Teilbereich (5) einen
Ausschnittsbereich der Arbeitsplatte (3) überragt
und einen Abstand (A) zur Arbeitsplatte (1) auf-
weist.

4. Glaskeramikkochfeld nach einem der vorhergehen-
den Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass
der Kochfeldrahmen (2), der im Teilbereich (5) ober-
halb der Arbeitsplatte (1) angeordnet ist, vorzugs-
weise auf der Arbeitsplatte (1) aufliegt.

5. Glaskeramikkochfeld nach einem der vorhergehen-
den Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass
der nach oben aus der Hauptebene (4) der Glaske-
ramikplatte (3) abweichende Teilbereich (5) eine
Doppelkrümmung (7) in der Art einer Tangenshy-
perbolicus-Funktion aufweist.

6. Glaskeramikkochfeld nach einem der vorhergehen-
den Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass
der Teilbereich (5) im wesentlichen parallel zur
Hauptebene (4) verläuft.

7. Glaskeramikkochfeld nach einem der vorhergehen-
den Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass
die Aussparungen für die Bedienelemente (6) an
der äußeren Kante des Teilbereiches (5) angeord-

net und seitlich offen sind.

8. Glaskeramikkochfeld nach Anspruch 2, dadurch
gekennzeichnet, dass die Bedienelemente (6) am
oberhalb der Arbeitsplatte (1) befindlichen Koch-
feldrahmen (2) angeordnet sind.

9. Glaskeramikkochfeld nach Anspruch 5 oder 6, da-
durch gekennzeichnet, dass die Bedienelemente
(6) teilweise von der Glaskeramikplatte (3) umfasst
werden.

10. Glaskeramikkochfeld nach einem der vorhergehen-
den Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass
sich auf dem nach oben aus der Hauptebene (4)
der Glaskeramikplatte (3) abweichenden Bereich
ein Topfträger (8) abstützt.

11. Glaskeramikkochfeld nach einem der vorhergehen-
den Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass
die Glaskeramikplatte (3) auf der dem Teilbereich
(5) gegenüberliegenden Seite eine Vertiefung (9) in
der Glaskeramikplatte (3) zur Fixierung einer Seite
des Topfträgers (8) aufweist.

12. Glaskeramikkochfeld nach einem der vorhergehen-
den Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass
der vom Teilbereich (5) und der Arbeitsplatte (1)
bzw. dem Kochfeldrahmen (2) gebildete Zwischen-
raum für die Zufuhr von Primärluft zu Gasbrennern
(11) nutzbar ist.
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